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griechischen Christen, d. h. die sich wieder mit
der römkathol. Kirche vereiniget haben) auch noch
verschiedene Sekten gehören, als die evangel.
Brüderunirär, die Taufgestnnren, oder Mennor
niren oder Wiedertäufer, Guaker u. a. m»
Sie ist in dem größten Theile Europens die herr¬
schende Religion. 2) Die jüdisch?. 3) Die mur
hamedanische in den türkischen Landen. 4) Die
heydnische in einem kleinen Theile von Rußland

-&amp;lt; und Norwegen.

VII. Aegierungsformen in Europa.
Die meisten europäischen Staaten sind mo¬

narchisch), jedoch nur wenige sind es ohne die
nöthigen Einschränkungen. Aufferdemgiebtes auch
Aristokratien und Demokratien. Europa hat
in seinem Umfange ff. Staaten:
1) Drey Laiserrhümer, als 2) das deutsche
oder römisch deutsche, b) das rußrsche, e) das
türkische oder die Pforte.

2) Dreyzehn Königreiche als: ») Portugal nebst
Älgarbien. b) Spanien, c) Frankreich, d)
Großbriranien mit Irland, e) Dänemark und
Norwegen, f) Schweden, g) Böhmen, h)
Ungarn, i) Galizien und Lodomirren. I) Po¬
len. m) Preußen, n) Sardinien. 0) Neapel
und Sizilien.

3 ) Acht Republiken.
») Die vereinigten Niederlande, b) -Helverien

oder die Schweiz, c) Venedig, d) Genua, e)
Lucca. k) St. Marino, g) Rag usa. h) Po-
gliza.

4) Einen geistlich-weltlichen Sraar, oder den
papsti. Lirchenstaar.

VIII. Vorzüge Europens vor andern Erd-
rkeilen.

Europa ist Zwar der kleinste; allein die Milde des


